
Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde, herzlich willkommen zur  
elften Glückstädter „Nacht des Jazz“.

Zum 10. Mal eröffnet die MSG-Big Band um 18.30 mit anspruchsvoll arrangiertem 
Big Band Sound den Abend. Der Gitarrist Bernard Fichtner präsentiert mit sei-
nem Quartett sphärische und lyrische Eigenkompositionen im nordischen ECM Stil.  
Im Saal „Altes Kino“ im Glücksknoten spielt das Hamburger Septett „eine kleine Jazz- 
musik“ Swing-Perlen im Big Band Sound. Mit „Aqua E Vinho“ treffen zwei hoch-
professionelle Musiker aus Russland und Brasilien in der Bücherstube aufeinander. 
Glücklichen Blues in seiner ganzen Bandbreite versprechen McEbels „Lucky Punch“. 
Das Romani-Weiss-Swingtett rundet mit authentischem Gipsy Jazz den Abend ab  
21 Uhr im Ratskeller ab. Besonderer Gast ist der Sänger Cole Chandler.

Mit Eurem Festival-Ticket könnt Ihr aus sechs Konzerten wählen und zwischen den Auf-
trittsorten umziehen, sooft Ihr mögt. Dabei empfiehlt es sich,vorab eine persönliche 
Favoritenauswahl zu treffen, denn wirklich alle Konzerte des Abends zu besuchen, ist 
angesichts des großen Angebots fast unmöglich. Um Euch die Planung zu erleichtern, 
findet Ihr unten auf dieser Seite zu jedem Auftritt wieder einen Zeitstrahl, der die un-
gefähr erwartete Spielzeit der Musiker angibt (ohne Gewähr und ohne Pausenzeiten).

Genießt mit uns den Jazz in all seinen Spielarten, so wie er vielleicht am schönsten ist: 
Auf Augenhöhe mit dem Publikum - und vor allem: In Glückstadt!

JAZZ IN GLÜCKSTADT e.V.
- DER VORSTAND - 

Wichtige Hinweise: Da der Raum an den einzelnen Auftrittsorten begrenzt ist, 
stehen möglicherweise nicht immer und überall ausreichend Sitz- und Stehplätze 
zur Verfügung, wobei die Anzahl der Karten natürlich auf das Gesamtplatzangebot 
des Abends abgestimmt wurde. 

Vorverkaufsstellen:

		  Touristinformation		  Bücherstube am Fleth
		  Große Nübelstraße 31		  Am Fleth 30
		  25348 Glückstadt		  25348 Glückstadt
		  Tel. (04124) 93 75 85		  Tel. (04124) 93 75 46 		
	

Abendkasse für etwaige Restkarten in allen Spielstätten
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Mit freundlicher Unterstützung von:

1

2

Stucksaal im Wasmer-Palais  –  Königstraße 36
ab 18.30 Uhr - MSG BIGBAND

Café in der Bücherstube am Fleth  –  Am Fleth 30      S s. Rücks.	 
ab 20.30 Uhr - AQUA E VINHO

Ratskeller  –   Am Markt 4	 S  04124 - 980 90 65

ab 21.00 Uhr - ROMANI-WEISS-SWINGTETT

Glücksknoten  –  Am Kirchplatz 6 	
ab 19.30 Uhr - EINE KLEINE JAZZMUSIK

Restaurant Der kleine Heinrich  –  Am Markt 2	 S 04124 - 36 36

ab 20.00 Uhr - MC EBELS „LUCKY PUNCH“

Detlefsen-Museum  –  Am Fleth 43 	
ab 19.30 Uhr - BERNARD FICHTNER QUARTETT
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Seit inzwischen 10 Jahren sind sie ununterbrochen Teil des Nacht des JAZZ: 
Die umtriebigen Musiker der Bigband der Musikschule Glückstadt. In jedem Jahr 
präsentiert dieses Ensemble ein frisches Programm aus Jazz, Funk und Soul. 

Musikschüler und ihre  teils langjährigen Gastmusiker erarbeiten das Repertoire 
der Band unter der engangierten Leitung von Musikschuldozent Daniel Schröder 
und seinen Kollegen. 

Ab 18.30 Uhr im Wasmer Palais  www.musikschuleglueckstadt.de

Eine Jazzcombo, die wie eine Bigband klingt. 

Leicht, luftig und duftig, 
so klingt die Band unange-
strengt aber mit faszinieren-
der Wirkung. Brilliante, hoch-
professionelle Arrangements 
sind das Markenzeichen 
dieser außergewöhnlichen 
Jazzband.

Die Bandbreite geht von den 
20er bis zu den 60er, von 
Bix Beiderbecke über Duke 
Ellington zu Gery Mulligan, Thelonius Monk und John Coltrane. Sogar die 
Beatles sind dabei. Die neueste Bereicherung ist die Sängerin Stella Mohn.

Volker Reckewig – trp Sebastian Hoffmann – trb Helmar Marcinski – sax
Andreas Hinrichs – piano Barbara Hörmann – bass Robby Schön – drums

Ab 19.30 Uhr im Glücksknoten www.eine-kleine-jazzmusik.de

Drei Musiker mit langjähriger Bühnenerfahrung, die den Blues vielleicht nicht 
mit der Muttermilch, dafür aber mit dem Leben aufgesogen haben - das ist 

McEbel‘s Lucky Punch:
Stephan  ‘McEbel‘ –  Gesang, Gitarre, Harp
Olle Wolski – Schlagzeug , Gesang
Jürgen Kok – Bass

 McEbel´s Lucky Punch bringen ein breit-
gefächertes Programm auf die Bühne, das 
von traditionellem Blues der 50er Jahre 
über erdigen Countryblues a la Robert 
Johnson bis hin zu moderneren Songs 
reicht. Dabei wird nicht gecovert, sondern 
respektvoll interpretiert.

Und wer hofft, bei einem Gig von McEbel´s Lucky Punch in düsterer Stimmung 
und trauriger Atmosphäre ausgiebig den Kopf hängen lassen zu können, weil 
das ja ´bekanntlich´ Sinn und Zweck von Blues ist, wird sich täuschen - dann 
hat man Blues nicht verstanden...    Lucky Punch bedeutet Glückstreffer!

Ab 20.00 Uhr im Restaurant Der Kleine Heinrich www.mcebel.de 

Angel Garcia Arnés verführt die 
Gitarre zum Tango- und Samba-
tanzen. Ein ungewöhnlicher 
Partner, das typisch russische 
Instrument Balalaika, gesellt 
sich bei dieser einmaligen 
Gelegenheit zur brasilianisch-
argentinische Musik dazu. Die 
Balalaika in den Händen von 
Alexander Paperny beweist, 
dass diese sich nicht nur in 
Russland, sondern auch in 
Lateinamerika wohl fühlt.  Bei 
„Wasser und Wein“ vermischt 
sich der Rausch der exotischen 
Musik. Genießen Sie den 
Geschmack der wilden Klänge 
von „Agua e Vinho“. 

Ab 20.30 in der Bücherstube am Fleth www.balaleikerus.de

Das M- Projekt des Hamburger Gitarristen Bernd Fichtner kann man unter 
„Contemporary Jazz“ einordnen. Die Musik ist sehr ausdrucksstark und besitzt 
eine sentimentale, spröde Schönheit, bei der man in keinem Moment verglei-

chend an irgendeine 
bekannte Genre-Größe 
denken muss.

Der Sound besteht aus 
vielen ostinaten Moti-
ven, die mit sparsam 
eingesetzten sphäri-
schen Klängen garniert 
sind. So entsteht ein 
warmer und lyrischer 
Sound, der an die 

europäischen Klanglandschaften des stilprägenden ECM Labels erinnert.

 Markus Horn – piano Giorgi Kiknadze – bass
 Heinz Lichius – drums Bernard Fichtner – guitar

Ab 19.30 Uhr im Detlefsen-Museum  www.bernardfi chtner.de

Diese virtuosen Musiker verschmelzen die Eleganz des klassischen Jazz-
Manouche à la Django Reinhardt mit Einflüssen aus dem legendären Great 
American Songbook und dem zeitgenössischen Jazz.

Romani Weiss, aufgewachsen im Berliner 
Stadtteil Wedding, erlernte seine ersten 
Gitarrengriffe von seinem Cousin, dem 
später weltberühmten Jazzviolinisten 
Martin Weiss. Gemeinsam sammelten 
sie ihre ersten professionellen Erfah-
rungen als Musiker und wurden in ihrer 
Jugend in Berliner Clubs als Geheimtipp 
gehandelt. Im Jahr 1979 schloss sich 
Romani dem Häns‘che Weiss Quintett 

an, wo er auf dem ersten Musikfest der Sinti in Darmstadt auftrat und 
einen bedeutenden Beitrag zur deutschen Jazzgeschichte leistete.

Hanna Bienert – Violine,  Romani Weiss – Sologitarre,  Axel Obert – Bass
Manolito Steinbach – Rhythmusgitarre,  als Gast: Cole Chandler – Gesang

Ab 21.00 Uhr im Ratskeller  www.romaniweissswingtett.com


